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[bookmark: _Hlk200079610]1	Einzelarbeit: Lies die Einleitung und den Hintergrund zur Debatte im Medienspiegel: https://buzzard.org/404686. Fasse kurz zusammen, worum es geht. 
Die AfD ist in den ostdeutschen Bundesländern, zumindest in den Umfragen, stärkste Kraft	 und könnte Landtagswahlen gewinnen. In Sachsen-Anhalt gilt der Landesverband der AfD als	 gesichert rechtsextremistisch und strebt Regierungsverantwortung an. Die Partei könnte	 demokratiefeindliche Bestrebungen in die Tat umsetzen, z. B. durch Besetzung staatlicher	 Stellen, die Änderung des Wahlrechts, durch den Verbot von Vereinen und NGOs, durch die	 Einschränkung der Medienfreiheit, Beeinflussung der Justiz, Diskriminierung von Minderheiten	 und einen völkisch-nationalen Umbau des Bildungssystems. 	  

2	Was gefährdet die Demokratie? Einige Entwicklungen bereiten den Menschen in Deutschland Sorgen …Demokratische Institutionen verlieren an Zustimmung.
Politik und Verwaltung können die gesellschaftlichen Probleme nicht oder nicht schnell genug lösen.

Die Gesellschaft ist zunehmend gespalten.





Parteien der Mitte bekommen bei Wahlen immer weniger Stimmen.




Es gibt zunehmenden Rassismus und Antisemitismus in der Gesellschaft.

Rechtspopulisten und Rechtsextremisten wollen andere Meinungen und Minderheiten unterdrücken.


a)	Lies die verschiedenen Sorgen. Tauscht euch darüber aus, welche ihr nachvollziehen könnt und welche nicht. Inwiefern stehen einzelne Aussagen für eine Gefährdung der Demokratie?
Individuelle Lösungen. Beispiele: 	 
Werden Menschen diskriminiert und ausgegrenzt, sind Grundrechte (GG Artikel 3, Absatz 3) in	 Gefahr. Die Stimmung und der Zusammenhalt in der Gesellschaft insgesamt leiden. 	
Indem Parteien der demokratischen Mitte und demokratische Institutionen an Zustimmung	 verlieren, könnte auch die Demokratie als Staatsform zunehmend infrage gestellt werden. 	

b)	Lies die Pro-Perspektiven  und die Analyse in der Debatte. Ergänze weitere Sorgen und Befürchtungen.
Marcel Fratzscher, PRO 1: Zunahme von Angst; Verlust von Wohlstand; Aushöhlung	 demokratischer Institutionen; Verlust von Vertrauen; Schwächung des gesellschaftlichen	 Zusammenhalts; Vertiefung sozialer Spaltungen; fehlende Vielfalt und Offenheit für	 wirtschaftliche und soziale Innovationen	
Peter Unfried, PRO 2: bundesweite Auswirkungen auf Parteien der Mitte, z. B. durch	 Austausch der Führungsfiguren gegen „Außenseiter“; Stärkung des Populismus; Stärkung und	 nationalistischer antieuropäischer Tendenzen; weitere Schwächung der politischen Mitte	 
Nikolaus Blome, Analyse: mögliche Isolation für das Bundesland auf Bundesebene, 	 Einschränkungen bei Sicherheitskooperationen; finanzielle Nachteile im Länderfinanzausgleich	 

3	In einer der Perspektiven (CONTRA 1) heißt es: „Die Gesetze und Verfassungen im Land halten […] für Staatsbedienstete, Gerichte und Bürger ausreichend Mittel gegen einen befürchteten Sturz bereit.“ Was ist damit u.a. gemeint?

Die Ewigkeitsgarantie: Im Grundgesetz gibt es bestimmte Regeln, die niemals verändert oder abgeschafft werden dürfen – egal, wer regiert oder welche Meinung gerade verbreitet ist. Dazu gehört der Schutz der Menschenwürde in Artikel 1. Eine Lehre aus der Zeit des Nationalsozialismus und des Zweiten Weltkrieges

	GG Artikel 79:

	(3) Eine Änderung dieses Grundgesetzes, durch welche die Gliederung des Bundes in Länder, die grundsätzliche Mitwirkung der Länder bei der Gesetzgebung oder die in den Artikeln 1 und 20 niedergelegten Grundsätze berührt werden, ist unzulässig.



a)	Erkläre, was die sogenannte Ewigkeitsgarantie im Grundgesetz besagt.
Artikel 79 (3) GG schützt den „Kern der Demokratie“ und sorgt dafür, dass zentrale Werte wie	 die Menschenrechte und die Grundordnung unseres Staates auch in Zukunft erhalten bleiben. 	
Freiheit, Demokratie, Rechtsstaatlichkeit und die Unterteilung in Bundesländer sind in	 Deutschland unveränderbar. Das macht das Grundgesetz besonders stark und sicher – für alle	 Menschen in Deutschland.	 

b)	Begründe, warum es wichtig ist, dass manche Regeln im Grundgesetz niemals geändert werden dürfen und Bundesverfassungsgericht über die Einhaltung wacht.
Die Ewigkeitsgarantie beruht auf Erfahrungen aus der nationalsozialistischen Diktatur und dem	 Zweiten Weltkrieg (1933 bis 1945). Damals wurden grundlegende Menschenrechte und	 demokratische Prinzipien außer Kraft gesetzt. Unser demokratischer Staat schützt die	 Freiheit und Gleichheit des Individuums und wehrt autoritäre und totalitäre Bestrebungen ab. 	 Dafür sind in der Verfassung Prinzipien festgelegt, die das Bundesverfassungsgericht als	 freiheitlich-demokratische Grundordnung (fdGO) bezeichnet: Achtung von Grund- und	 Menschenrechten, Volkssouveränität, Gewaltenteilung, Verantwortlichkeit und	 Gesetzesbindung der Exekutive (Rechtsstaatlichkeit), Unabhängigkeit der Gerichte, 	 Mehrparteiensystem sowie Chancengleichheit der politischen Parteien. 	
Wir leben in einer „wehrhaften Demokratie“. Das Bundesverfassungsgericht (BVerfG) ist das	 höchste deutsche Gericht mit Sitz in Karlsruhe. Es ist mit der Aufgabe betraut, über die	 Einhaltung des Grundgesetzes durch die Parlamente, Regierungen und Gerichte in Deutschland zu wachen. Es wird aber nur dann tätig, wenn es angerufen wird (von einem der anderen von Gerichten oder Bürgerinnen und Bürgern). 	

4	Diskussion:
a)	Arbeite aus der Debatte die drei für dich stärksten Argumente heraus.
Individuelle Lösung	
				
				
				
				
				

b)	Diskutiert, ob und wenn ja, inwiefern die Demokratie bei den Landtagswahlen gefährdet werden könnte. Was können Staat und Zivilgesellschaft tun? Sammelt Ideen.
Individuelle Lösung. Eine wehrhafte bzw. streitbare Demokratie benötigt eine starke und	 engagierte Zivilgesellschaft, um Angriffe von Demokratiefeinden abwehren zu können. 	  Bürgerschaftliches Engagement zeigt sich durch Kritik, Protest, Medienarbeit, NGOs	 usw.        	
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